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Jawohl .

Ach Gott , das

Geht ! Ihr seid ein Verführer !

So ist ' s. Doch weiter .

Alice

Vergeht vor Sehnsucht förmlich ,

Vor Lieb' um Euch! Empfanget
Antwort :18Auf Euern Brief d
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Am Nachmittag um Drei .

Wohl , sag ihr : ung duldig

Harrt ' ich der Stunde , pünktlick

Stellt ' ich bei ihr mich oin.

0 Freude I.., Eine zweite

Bestellung soll ioh machen .

80 rede .

Die schöne Mog .
Ein Zuckerengel , ja ,
Das muss ich selber sagen 1-

Auch sie hat einen Gruss

An Euch mir aufgetragen .
Jedoch ihr Mann sei leider

Nur selten ausser Hause . .
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Fusr Nun , sehr willkommen ist

Mir dieser Born , ein Bronnen ,

Der solchen Trank mir spendet !

Bring ' ihn ! (Pordolph gobt birsus )
Brav , alter Hans

Nur immer weiter !
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BARD
Achtung
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Er hält den Köter

Bald an der Kette !

Pisr . Ford geht ihm um den Bart .

BARD Sieh nur !

PISr . Sieh nur )

FaLsT Was macht Ihr da ? (auf einen

Nun redet !

FoR Sir John , ich fass ' ein Herz mir ,

Denk ' ich an ein bekanntes

Und altes , gutes Wort :

Von dem goldenen Vingen

Die gold' ne Hand bricht Eisen ,

Der gold' ne Kopf denkt Weise .

Fatsr . Ein Feldherr ist das Gold
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Fonp dnähert sich demTische ) Seht Ihr .

Hier hab ' ich einen Beutel ,
Der drückt mich allzu schwer ;
Sir John , ich wär ' Euch dankbar ,
Hälft Ihr ihn tragen mir .

FALsr . Ist ' s weiter nichts 2. æ (er nimmt den Beutel und legt ihn auf den Tisch] 5
Gern wüsst ' ich,

Warum Uhr grade mich

Erwähltet .

Fokb . Hört mich an.
In Windsor wohnt ein Weibchen ,
Hübsch ist sie und gefällig ,
So wie ihr Nam' : Alice .

Ihr Mann heisst Ford .

FALSr. Ich höre .

FoRD Sie lieb ' ich . ohne Hoffnung !
Ich schreibe . , keine Antwort .

Ich spähe . , nichts zu sehen .

loh Warte. . , sie lässt mich warten .
Was hab ' ich aufgewendet ,

Vergeudet und verschwendet ,

Ja, was gewagt , ersonnen .
Und dennoch nichts gewonnen !
Ich kam nicht von der Stelle ,
Sie hütet ihre Schwellel

Nun wird man mich verlachen ,

Spottlio ' der auf mich machen !

FALsr. Uustg trällernd )
Lin Marr , ꝛoer sich auf Liebè nicht voratent /

Muen den Verfolgen fliehl sie ;
Jedoch als Sohatten folgt sis ,

Dem Sproͤden , der sie flieht .
b beide“ FoRD Was half es, dass ich Alles
u0 Ford), Bezahlte schwer mit Gold ?

Falsr . Klar zeigt der Ernst des Falles :
Nicht war das Glück Euch hold .

FonxoD (trällernd)
Lin Warr , ꝛwer sioh auf Liebè nioht vorstett I. 1

FAlsr. lunterbricht ihn)
Und gab sie Euch denn nie
Ein Zeichen ihrer Liebe ?

FoRD Nein .
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Und was kann ich da Fonb (ü

Wohl thun für Euch ?
So hört : FALSr.

Ihr seid ein Mann von Adel ,

Beredtsam , wacker , Weise ,

Ein Ritter ohne Tadel ,

Geübt in manchem Gleise .

Geht !

Ohne Schmeicheln I.. Und da
Fonop

Ist dieser Sack mit Golde .

Verwendet es, verschwendet es !

Verschenkt , verschwendet Alles ,

Was etwa sonst mein Eigen !
Reich sollt Ihr sein und glücklich !
Dafür nur bitt ' ich : bringet

Zu Fall Alicens Tugend !
Seltsamer Wunsch !

Ich meine :

FALSr.

Jene gepries ' ne Schöne —

So sagt man — hat ein Leben

Der Ehre stets geführt .
Sie pocht auf ihre Treue ,

Weiss nichts von Furcht und Reue ,

Und wenn sie nur was Arges spürt ,

Gleich heisst ' s : Veh dem , der mich ! bordhrnt “

Wenn Ihr sie nun erobert ,

Dann wird sie bald auch mein :

Der Zweite nach dem Ersten !

So geht' s. , scht Ihr dies ein ?

Also vorerst den Beutel !

Nun gut , ich will in nehmen

Als Unterpfand der Freundschaft ;

Auf Cavaliersparole
Sodann . , hier meine Hand drauf l .

(er drückt Ford kräftig die Hand

Sollt Euer Ziel Ihr schnell

Erreichen , ja , Frau Ford .

Ihr sollt sie haben !
Danke Il

Ich bin halb auf dem Wege . .

Euch zu verschweigen brauch '

lch ' s nicht ! In einer Stunde ,

Ioh schwör ' s , ist sie die Meine !
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Fonb (äberrascht , mit halb ersticktem Schrei)
Wor 2 .

Nun , Alice .

Sie hat zu mir geschickt
Soeben eine Freundin ,
Zu melden , das Rabenaas

Von Ehemann daheim nich

Am Nachmittag um Drei .

Am Nachmittag um Drei .

Kennt Ihr den Gatten ?
Der Teufel

Hol' ihn , trag ' ihn zur Hölle ,

Dort findet er Gesellschaft !

So ' n Rabenaas 1 So ' n Hundekere !

Geduld ! Geduld nur ! Pünktlich

Besorgen Alles wir .

Er soll nur mucksen , so häng ' ich

Ihm einen Kranz von Schwärmern

Noch an die Hörner ! Ja,
Toll will ich seh ' n das Hornvieh !

Geduld ! Lasst mich nur machen l . —

Zeit wird ' s Verzieht ein Weilchen ,
Ich will in Staat mich werfen .

(er geht mit dem Zeldsack nach hinten 201
Ist ' s Wahrheit ? Nicht blos Traum 2 .

Zwei Riesengabeln wachsen

Mir aus dem Schädel !

Wär ' s möglich 2. . . M. r Ford ,
Schläfst Du ? He, aulgewacht !
Besinn ' Dich ! Auf Dein Weib

Verirrt sich , Schande will

Sie bringen auf dein Haus ,

Sie will beschmutzen dir

Den blanken Namen I... Nah ist

Die Stunde , der Verführer

Bestellt , du bist verkauft ,
Verrathen ! Und da sagt man

Noch , dass ein eifernder Eh ' mann

Von Sinnen sei I. . Schon hör ' ich

Sie zischeln hinter mir ,

Schon seh ' ich , wie mit Fingern
Sis heimlich auf mich deuten .
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Ist nicht der Ehestand

Die Hölle 2 Weiber , Teufel !

Wer auf Euch baut , der ist

Ein Schwachkopf oder Narr !

Nein , lieber einem Deutschen

Sein Bier vertrauen oder

Sein Essen einem Gast

Aus Holland , oder

Sein Fläschchen Aquavit
' nem Russen , als ein Weib

Der Tugend ! Was für Namen ,

Für Titel und für Würden

Erhalt ich da : ein Hornvieh ,

Hahnrei und Rabenaas l .

Himmel und Hölle ! Ach ,

Die Schande , ach , die Schande !

Aber noch ist es Zeit !

Dich fass ' ich und Dich pack' ich,

Verdammter , alter Sünder !

Erst heisst es passen
Und dann ihn fassen !

aut ruft die Schmach um Rache

Aus tiefstem Herzensgrunde
Dem Himmel sag' ich Dank

Für meine Eifersucht !

FaLsr . (cehrt duroh die Thür des Hintergrundes zurück. Er Sat ein neues Wamms an und trög

Hut und Stock)
Schon bin ich da. Kommt , geh' n wir !

Ihr geht doch mit ein Stückchen ?

FoR Gern will ich Euch begleiten .
Gie gehen, bleiben aber ver der Thür stehen ; jeder will dem Andern den Vortritt lassen,

FxLST. Zuerst Ihrl

FoRD Nein , nach Euch !

FAILSr. Nein , hier bin ich zu Hause ,

Ich bitte .

FoRD Nicht doch .

FAILSr. Die Dame

Darf man nicht warten lassen .

FoRD Drum , ohne Artigkeiten .
Falsr . So geh' n wir

FoRD Bitts.
FALSr. Bitte.

Nun wohl .

BRmR Zusammen beide ! l (Sie gehen Arm in Arm hinausf
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